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Teamentwicklung
• „Zeit für einen Rückblick!“
• „Zeit für einen Ausblick!“
• „Zeit um den 

Herausforderungen 
gemeinsam zu begegnen!“



Das System Krankenhaus







Markt











„Früher war alles besser?“

Eisen und 
föhnen!!!



Richtungswechsel im Gesundheitswesen

• Vom Klingelbeutel
• Von der Krschw.
• Von der Pforte
• Vom Krankenhaus
• Von der Pflege
• Von der 

Stationsleitung

• zum Profitcenter
• zur GuK
• zur Zentrale
• Zum Gesundheitszentrum
• zum nursing
• zur operativen Managerin



Fehleinschätzungen und Irrtümer -
Zum Umgang mit Kreativitätskillern

„Das funktioniert doch sowieso nicht!" 
"Das kann nicht klappen!" 
"Das ist doch ein alter Hut!"
"Das ist viel zu viel Aufwand!"
"Und was träumst du nachts?"

• Die wirkungsvollsten Kreativitätskiller
kommen dabei wie so oft nicht von 

außen, sondern von innen.



Die Mäuse-Strategie

ISBN-10: 3-7205-2122-2 
ISBN-13: 9783720521222 

Übersetzt von: Gaby Turner 
Kommentar: Kenneth Blanchard



Knobels Mottos
•Es wird sich etwas ändern!
Der Käse bleibt nicht für immer.
•Sei auf Veränderungen vorbereitet!
Mach Dich darauf gefasst das der Käse verschwindet.
•Beobachte die Veränderungen!
Schnupper oft am Käse, damit Du merkst, wenn er alt ist.
•Pass dich schnell an Veränderungen an!
Je schneller du den alten Käse sausen lässt, desto eher kannst du den neuen Käse 
genießen.
•Verändere dich!
Folge dem Käse.
•Genieß die Veränderungen!
Koste das Abenteuer aus und lass Dir den neuen Käse schmecken.
•Mach dich darauf gefasst, dich schnell zu ändern, und hab wieder Spaß daran!
Der Käse wird immer wieder verschwinden.



Fish

„Meine Arbeit kann ich mir häufig nicht aussuchen, meine 
Einstellung kann ich jedoch immer frei wählen.“

Fish. Ein ungewöhnliches Motivationsbuch.
von Stephen C. Lundin, Harry Paul, John Christensen
Taschenbuch - 126 Seiten - Ueberreuter Wirt., F. 
Erscheinungsdatum: Januar 2001
ISBN: 3706407566
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„Teamwork“

• „Was müssen wir tun bzw. wie müssen wir uns 
verhalten, um uns gegenseitig zu behindern und 
die Zusammenarbeit möglichst unerfreulich zu 

gestalten?“











„Kopfstandmethode!“

Erwünscht-
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Respekt

• (lateinisch respectus „Zurückschauen, 
Rücksicht, Berücksichtigung“ bzw. respecto
„zurücksehen, berücksichtigen“) 

• bezeichnet eine Form der Achtung und 
Ehrerbietung gegenüber einer anderen 
Person (Respektsperson). 



Die Respekterweisung kann folgende 
Gründe haben:

• Autorität der anderen Person 
(„Ich habe Respekt vor dieser Person.“) 

• Achtung vor der anderen Person oder Höflichkeit ihr 
gegenüber 
(„Ich behandle diese Person mit Respekt.“), 

• Toleranz gegenüber der anderen Person oder ihrer 
Handlungen („Ich respektiere diese Person bzw. ihre 
Handlungen.“). 

• Anerkennung der anderen Person gegenüber 
(„Diese Person verdient nach all diesen Leistungen Respekt.“) 

• Vorsicht im Verhalten gegenüber der anderen Person, wenn 
diese in der Lage ist Macht auszuüben 
(„Nachdem er in aller Deutlichkeit erfahren hatte, dass er ihm 
schaden konnte, lernte er Respekt vor ihm.“)



• Respekt wird zuweilen als Synonym für 
Höflichkeit oder Manieren verwendet, 
obwohl diese Ausdrücke äußere 
Verhaltensweisen bezeichnen, während mit 
Respekt eigentlich eine innere 

Haltung
gemeint ist. 



Wertschätzung

• bezeichnet die positive Bewertung einer 
anderen Person. 

• Sie gründet auf eine innere allgemeine 
Haltung anderen Menschen gegenüber. 



Wertschätzung

ist oft verbunden mit:
• Respekt, 
• Achtung, 
• Wohlwollen und 
• Anerkennung und drückt sich aus in 
• Zugewandtheit, 
• Interesse, 
• Aufmerksamkeit, 
• Freundlichkeit. 



Interaktionsregeln
Themenzentrierte Interaktion nach Ruth Cohn

Thema

GruppeIch





TZI Axiome
„Ehrfurcht gebührt allem Lebendigen und seinem Wachstum. 
Respekt vor dem Wachstum bedingt bewertende 
Entscheidungen. Das Humane ist wertvoll; Inhumanes ist 
wertbedrohend.“
„Freie Entscheidung geschieht innerhalb bedingender, innerer und 
äußerer Grenzen. Erweiterung dieser Grenzen ist möglich!“

„Freiheit im Entscheiden ist größer, wenn wir gesund, 
intelligent, materiell gesichert und geistig gereift sind, als 
wenn wir krank, beschränkt oder arm sind, oder unter 
Gewalt und mangelnder Reife leiden.“



Grundhaltung:

• 1+1=2
• 1+2=3
• 1+3=4
• 1+4=6
• 1+6=7

„Lob versus negative Kritik!!!!“
Die Gelbe Telefonzelle:

„10 Pfennige zum Glück!“



Quelle: Ulrike Brommer, Konfliktmanagement statt Unternehmenskrise, Zürich 1994, Seite 131
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Team- Spiritlifter

• Wir sind ein gutes Team, weil…





Stimmungen sind ansteckend!!

Optimismus ist der größte 
Motivator!!

Haben Sie Geduld mit sich!!



•Enttäuschung basiert 
auf nicht erfüllten 

Erwartungen.



Mit welchen Widerständen ist zu 
rechnen?

„Welche Hindernisse müssen überwunden 
werden?“

- Meckerköppe -



Was nun?

• Welche konkreten Maßnahmen helfen?









WAHR? GUT? NÖTIG?

• Hast du alles, was du mir erzählen willst, 
geprüft, ob es wahr ist?

• Ist das, was du mir erzählen willst, wenn 
schon nicht als wahr erwiesen, wenigstens 
gut?

• Ist es notwendig, mir das zu erzählen, was 
dich so erregt?



Personalentwicklung im Gesundheitswesen

Thomas Bollenbach
Friedrich-Ebert-Straße 33 – 34117 Kassel

www.resultat-online.de

Kommunikation
„Wertschätzung und Respekt für die 

Gestaltung erfolgreicher Kommunikation“


